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IHK-Signaturkarte 

Neue Sicherheits-
anforderungen 
Seit November 2013 werden alle 
IHK-Signaturkarten in Form der neu-
en Kartenversion „Starcos“ aus-
gegeben. Diese erfüllt die neues-
ten und höchsten Sicherheitsanfor-
derungen der Bundesnetzagentur 
und des Bundesamtes für Sicherheit 
in der Informationswirtschaft (BSI). 
Der Preis und das Design der IHK-Si-
gnaturkarten bleiben gleich. Auch 
die Handhabung der neuen Kar-
te ist identisch mit dem bisherigen 
Verfahren. Zu beachten ist ledig-
lich: Wenn die Signaturkarte im Zu-
sammenspiel mit der Software Ne-
xus Personal benutzt wird, braucht 
man die aktuellste Version von Ne-
xus Personal (Version 4.212). Dies 
betrifft diejenigen Kunden, die mit 
der Karte elektronische Ursprungs-
zeugnisse beantragen. Alle IHK-Si-
gnaturkunden, die eine neue Karte 
erhalten, bekommen zusammen mit 
der Karte eine entsprechende In-
formation zugeschickt. Neben dem 
elektronischen Ursprungszeugnis 
beantragen derzeit auch viele Kun-
den die Signaturkarte, um sich da-
mit an der E-Vergabe (Online-Ab-
wicklung öffentlicher Ausschreibun-
gen) zu beteiligen. Dabei ist zu be-
achten: So wie es verschiedene Aus-
schreibungsblätter gibt, über die die 
öffentliche Hand Beschaffungsvor-
haben publiziert, gibt es auch ver-
schiedene elektronische Plattfor-
men, über die öffentliche Ausschrei-
bungen online abgewickelt werden. 
Leider werden mit der neuen Kar-
te derzeit nicht alle Ausschreibungs-
plattformen bedient. Eine Übersicht, 
bei welchen E-Vergabe-Plattformen 
die IHK-Signaturkarte funktioniert, 
kann über die Internetseite www.
de-coda.de abgerufen werden.

D
ie namhaften großen Unterneh-

men sind größtenteils schon in 

Afrika aktiv. Mit vorsichtigen 

Schritten zieht auch der (kleinere) 

Mittelstand nach. Es gibt viele Gründe 

dafür, sich zumindest darüber Gedan-

ken zu machen, ob Afrika mittel- oder 

langfristig als Markt attraktiv sein 

könnte. Zwar sprechen auf der einen 

Seite die politische Unsicherheit, hohe 

Kriminalitätsrate und teilweise katas-

trophale Infrastruktur gegen ein En-

gagement. Auf der anderen Seite sind 

sich aber alle Experten einig, dass Af-

rika der Kontinent der Zukunft sein 

wird. Die Mittelschicht wächst ste-

tig an, die Wachstumsraten der Wirt-

schaft sind groß und Geld ist wegen 

der großen Rohstoffvorkommen ge-

nug vorhanden. 

Es ist sicherlich unmöglich die 54 

Länder Afrikas gleich zu bewerten. 

Die Unterschiede zwischen dem wirt-

schaftlich starken Südafrika, dem un-

ter anderem touristisch geprägten 

Nordafrika und dem noch teilweise 

unterentwickeltem Subsahara-Afrika 

sind groß. Trotzdem gibt es für nord-

rhein-westfälische Unternehmen eini-

ge Schlüsselbranchen Sie werden im 

Rahmen moderierter Themenblöcke 

beim Wirtschaftsforum vorgestellt: 

Zum Thema Infrastruktur und 

Bauwirtschaft werden die großen In-

vestitionsvorhaben Afrikas in Stra-

ßen, Eisenbahnlinien, Häfen und die 

Energieversorgung beleuchtet.

Wichtiges Thema ist auch CSR

Im Block Rohstoffe und Bergbau geht 

es um die aus Afrikas Rohstoffvor-

kommen resultierenden Chancen. 

Hier stehen der Export von deutscher 

Technik zur Verarbeitung und zum 

Abbau dieser Rohstoffe und die Siche-

rung von Rohstoffvorkommen vor Ort 

im Fokus. Wichtiger Bestandteil wird 

aber auch das Thema CSR (Corpo-

rate Social Responsibility) und damit 

der verantwortungsvolle Umgang mit 

dem Abbau dieser Rohstoffe sein. 

Der Themenblock Erneuerbare 

Energien und Umwelttechnik zeigt 

Geschäftsmöglichkeiten für deut-

sche Anbieter von zukunftsorientier-

ten Technologien und Beratungsleis-

tungen auf. Diese entstehen, weil eini-

ge Länder Afrikas immer mehr auf die 

Förderung von erneuerbaren Energi-

en setzen und teilweise ihre Strom-

märkte öffnen. 

Beim Thema Pharmaindustrie, 

Gesundheit und Medizintechnik wer-

den die Wachstumsaussichten des Ge-

sundheitssektors beschrieben, in dem 

ein enormer Nachholbedarf besteht. 

Hier gibt es sowohl Chancen für Lie-

feranten von Spezialausrüstung als 

auch für einfache medizinische Arti-

kel. 

Die Blöcke sind mit jeweils fünf bis 

sechs Experten besetzt, die von ihren 

(unternehmerischen) Erfahrungen 

in Afrika berichten. Darüber hinaus 

sind erstmals eine Vielzahl von Ver-

tretern der Deutschen Auslandshan-

delskammern (AHKs) aus Afrika vor 

Ort und stehen in einer AHK-Lounge 

für persönliche Gespräche zur Verfü-

gung. Anmeldungen und weitere De-

tails zum Programm: 

www.afrika-wirtschaftsforum-nrw.de
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